® 
Nr. 2313. Donnerflag, ) 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition ben bergan 2) und ans⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 S ö 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Netemeher, in Leipzig: Illgen 
fu H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 

* 


1804. 


„ audwürts 1 Thlr. 20 Sgr. 


a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchholg. 


„ Telegraphiſcht Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen. 2. März, 6½ Uhr Abends. 
Kopenhagen, 1. Marz.) Geſtern fand bei Frie 
derieia (Jütland) ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer 
däniſchen Dragoner Eskadron mit zwei preußiſchen 
Huſaren - Eskabrons ſtatt. Der Werluſt betrug bei 
den Dänen 9, bei den Preußen 28 Mann und 1 
Offizier. 
Angekommen 2. März, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 2. März.“) Der „Staatsanzeiger“ mel 
det: Geſtern Nachmittag bat laut telegraphiſcher 
Mittheitung des Prinzen Friedrich Karl ein kleines 
Recognoseirungsgefecht bei Rackebül ſtattgefunden; 
drei Compagnien des Infanterie Regiments Nr. 33 
und eine Compagnie der weſtphäliſchen Jäger waren 
engagirt. Rackebüll wurde verbarrikadirt gefunden. 
Lieutenant Vetter vom 33. Regiment iſt ſchwer ver⸗ 
wundet, ſonſt kein Werluſt. 
J Wiederholt. 


— Borgeftern iſt beim Magiſtrat die Beſtätigung der Wähl 
des Profeſſors am Verlniſchen Gymnaſtum Ah Grauen 
Kloſter, Dr. Hoffmann, zum Stadtſchulrath eingegangen, 

1 Bon den Verhandlungen der letzten Sitzung des Lan⸗ 
des ⸗OeconomieCollegiums dürfte befonders die über den 
— des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz 
Sachſen, die Errichtung von Culturräthen betreffend, Inter⸗ 
eſſe erregen; der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 

heiten wurde durch denſelben veranlaßt, perſönlich ſich dahin 
auszuſprechen, daß die Landwirthſchaft am allerwenigſten 
einen bureaukratiſchen Zwang vertrage, vielmehr nur in Frei⸗ 
heit der Bewegung Großes zu leiſten vermöge. Die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine ſeien fo ſehr eine wahre Vertretung 
der Intereſſen der Lanpwirthſchaft, daß es einer anderen In⸗ 
tereſſenvertretung durch ganz neue Organe nicht zu bedürfen 
ſcheine. Das Landes Oeconomie⸗Collegium entſpreche in ſei⸗ 
ner Organiſation in den Hauptſachen allen gerechten Anfor⸗ 
derungen, feine, Thätigkeit fei aber nicht immer, wie es wohl 
hätte geſchehen können, ausgerutzt. Das Regulativ des rcor⸗ 
ganifliten Landes⸗Oeconom e⸗Collegiums beſchränke nicht, ſo 
wie man annehme, die Thätigkeit des Collegiums, hindere es 
namentlich nicht, mit den landwirthſchaftlichen Vereinen in 
Beziehung zu treten. Der Minifter glaube einer neuen Or⸗ 


Schleswig⸗Holſtein. ganiſation entgegentreten zu müſſen, er werde aber den Ver- 
erre A A Jer, (8, 3.) Eine große Freude ſuch machen, die Thätigkeit des Minde Derne, Collegium 
zur Abtre he g ertheilte Erlaubniß der Civilcommiſſare anheben, eine engere Verbindung deſſelben mit den land⸗ 


f Lwendenkmals, des Siegeszeichens, wel⸗ 
A je Die kagge We der deutſchen Bevölkerung zum 
andes gefallenen Krieger erxi er — 
Löwe gefallen, das Monument dis auf vie 7 — Bert 
tragen, ſchon war eine feſtliche Feier dieſes frohen Erignif * 
angeordnet, und aus allen Theilen des Landes ſtröu ten die 
Einwohner herbei, derſelben beizuwohnen. Da erhielten 
‚plöglic die Leiter des Unternehmens den Befehl, in ihrer 
Arbeit inne zu halten und den Löwen, welcher zur Schau⸗ 
ellung zum Beſten der Hinterlaſſenen der im heiligen Kampf 
Gefallenen beſtimmt war, in polizeilichen Gewahrſam ab» 


9 28. Febr. (H. N.) Wenn es auch wahr iſt, daß 
ein Fehlſchuß ein Fehlſchuß bleibt, ob er 3 Fuß oder 300 


schaftlichen Vereinen herzuſtellen und event. das Regu⸗ 
lativ einer Mobiflcation unterwerfen. Das Collegium ent. 
ſchied ſich in feinen Anträgen in vollem Einklang mit diefen 
Intentionen. 


— Die „Cob. Ztg.“ 


Die 10 dees 8 Angriffe auf die Perſon des Herzogs von 
Seiten die 


Schritt am Ziele vorbei ging, ſo iſt es doch meine Pflicht zu 0 7 
en, daß „Rolf Krake“ nicht t, 14 ſem oder jenem Lager kommen, mit Verachtung zu ſtrafen. 
T anne Ka peegl gie 
e er Me atterie, e n an cxex zwar eine er 2 G. 7 er des 17 el w it je P3 10 en Regie- 
den eres Boutage ging Dur Ned und baten (ante) Knee Wee l kk ah ec 


der 8 Rad und Lafettenwand des 
dort ſtehenden gezogenen 12⸗Pfünders hindurch. Drei Ver⸗ 
wund ungen unſerer Leute find vorgekommen. Es find ſämmt⸗ 
lich Contuſtonen. Die empfindlichſte erlitt durch einen Bom⸗ 
benfplitter der Afſiſtenzarzt der Krautenträger⸗Compagnie Dr. 
aun, der, obgleich von heftigem Rheumatismus geplagt, bis⸗ 
er immer unterlich, ſich krank zu melden. Er wollte zu der 
atterie eilen, um nachzuſehen, ob ſeine Hilfe nothwendig ſei, 
ale er von dem Splitter in die Hüfte getroffen und zu 
Boden geworfen warde. Bald ſedoch ſpraug er wieder 
auf; die Contuſton iſt nur ſchmerzhaft, nicht gefährlich. Dr. 
Haun iſt Civilarzt in Luckenwalde und jetzt zur Armee einge · 
zogen worden. 
— Die conſervative „Prov.-⸗Ztg. für Schleſten“ vruckt 
den Privatbrief eines Offlziers ab, in welchem es heißt: Nach 


zugehören, dieſelbe ſtets hochzuſchätzen ee ſich in ihrem 
Verbande glücklich gefühlt und ebenſo ſeſnerſeits die Offiecier⸗ 
bea wie er ſelbſt von 


jeftät 3 durch Anverträuung der Führun don Di» 


6 in Kolding umlaufenden Gerüchte habe Wrangel an 

Se. Mal. den König telegraphirt: er habe das ſiegreſche Un⸗ 

gehe der Truppen nicht zu hemmen vermocht; die Truppen 
jäten ohne Befehl die Grenze überſchritten und Kolding ge⸗ 

nommen; zum Rückzuge habe er keinen Befehl 12 05 die 
A en File . e, ſeinen Kopf lege er (Wrüngel) bein 

en. 5 
„Sind Beine Worauf der K 
ſie drin.“ 


oͤnig geantwortet habe: 
braven Truppen in Kolding, ſo laſſen Sie 


Militärconvention ſein eigenes 
Deutſchland. rmee gli AS 

— In Berlin geht man nach dem Vorſchlage des Ober⸗ ie geiniffermmaßen Ceinderleist, 
bürgermeifter Seydel damit um, eine neue Orgäniſation der 
Bezirköporfteher auszuarbeiten. Es ſollen die Bezirksvorſteher 
gewiſſer abgegrenzter Bezirke mit den betreffenden Stadtver⸗ 
ordneten regelmäßig einmal monatlich in beſtimmten Lokalen 
zusammenkommen, wobei der Magiſtrat durch einen oder 
mehrere Stadträthe ſich betheiligen würde, in dieſen Verſamm⸗ 
lungen die lokalen Intereſſen zur Sprache 2 55 und durch 
Discuſſion erörtert werden. Der Berliner Magiſtrat hat 
dieſem Vorſchlage zugeltimmt. 1 
— Das neueſle Juſtizminiſterialblatt enthält eine allge⸗ 
meine Verfügung des Juſtizminiſters vom 20. d. Mts. über 
die Beſchäftigung und Anftellung der Referendarien und Aus⸗ 
cultatoren im gerichtlichen Subalterndienſte. Der Anſtellung 
eine Probezeit vorangehen, die nicht 1 80 als höchſteus 

ein Jahr dauern darf. Hat ſich der Referendar wäh⸗ 
rend dieſer Zeit als brauchbar bewährt, ſo kann er ohne 
Weitere Prüfung als Subalternbeamter angeſtellt, und muß 
ſogar vorzugsweiſe vor allen übrigen Bewerbern, ſowohl bei 
den Subalternſtelleu erſter als zweiter Klaſſe berückſichtigt wer⸗ 


den. Eine vorgängige Prüfung iſt nur dann nöthig, wenn | hülfloſes und verkommenes Volk zu vertheldigen. In dem 
— der Stelle Kaſſen⸗ oder Caleulaturgeſchäfte, erbunden | wahrſchcinlicheren Falle eines ergrimmten Widelſtaudes gegen 
d. — Aus eultatoren haben ein ſolches Vorzugsrecht vor würde engliſche Hilfe, wenn ſie auch viel⸗ 


ande Beraubung üble 


den Bewerbern nicht, werden vielmehr den Eivil-Super- 

arien gleich geachtet und müſſen vor ihrer Auſtellung 
dab nee ee ale oder zweiter e 
denten d. Die Anſſellung ſelbſt erfolgt von dem erſten Präſt⸗ 
des Appellations gerichte. — 


reichen ig den Ve Lehrers 
e er 


hindurch 


meiſter Beiler gegen „50 Thaler jährlichen Gehalts“ 


in der Maſchinenbau⸗Anſtalt der hieſigen Königl. 


die Ausbeute der übefgen 


Ität oder activer Mitſchuld.“ 
ih: 


— Dle edle „Times“ beweiſt 
ihren Leſern, daß ſelbſt eine fag en ede ur Eng- 
land kein Grund einer activen Einmiſchung fein Tönnte, Denn 
Dänemark ſei weder commerciell, noch in irgend einer ande⸗ 
ren Beziehung für England von Bedeutung, ein Uebergewicht 
der Deutſchen zur See ſei nicht zu fürchten, der Einfluß Preu⸗ 
hend in der Oſtſee eben fo wenig, kurt und gut, was den 
übrigen Tractatmächten von 1852 yet ſei, brauche am Ende 
England auch nicht zu touchiren. So äußert ſich jetzt die 
„Times“, welche früher von Dänemark als dem Schluß ſteine 
des europäiſchen Gleichgewichts redete. 


Provinztelles. . 
Aus dem Flatowet Kreiſe. (B. Z.) Der Abgeord⸗ 
nete des Wahlkreiſes Flatow⸗Dit.⸗Crone, Landrath v. Weiher, 
hat den hieſigen Wahlmännern über die Thätigkeit in der 
letzten Landtags Seſſion berichtet. Er conſtatirte die Tha ⸗ 
ſache, daß er hinſichtlich der Anerkennung des Etbprinzen 
von Schleswig ⸗HolſteinAuguſtenburg, a. 15 end von den 
Av ſichten ſeiner Geſinnungsgenoſſen (den Feuvaten) mit der 
Majorität des Abgeordnete 0 15 habe. Im Uebri⸗ 
en war der Bericht, in völliger ereinſtimmung wit den 

belaunten Mittheilungen der Propimzial⸗Corteſpondenz. 
Bruns Am 27. d. M. feierte der 
Handwerkerverein fein viertes Stiftungsfeſt in kblicher 
Die Feſtrede hielt Herr Buchhändler Noethe, 15 
andes, 


9. Graudenz, 29. 


A 


rend der ſeit 4 Jahren ſtändige Vorſitzende des V 


Herr Rechtes⸗Anwalt Mangelsdorf, den Eutwickelungegarg 


des Vereins in dem verfloſſenen Jahre recapitulitte. Leider 
entnahmen wir aus demſelben, daß das Vereinsleben nicht fo 
rege, als dies in den erſten Jahren der Fall geweſen. Die 
S . iſt noch immer 240 00 N Rs 
an den Verſammlungen, wen nicht übermäßig, ſo do 
erfreulich, wozu namentlich d W bene lehr⸗ 
e ers Herrn Rauſch beitragen, der 
unermüdlich dem Vereine feine Kräfte leiht. Die Kaſſeuver⸗ 
hältniffe des Vereins befinden ſich in der günſtigſten Lage. 
Pr. Holland. (N. Elb. A.) Dreimal haben die Ver⸗ 
treter der Stadt angeſehene, allgemein geachtete Perſonen zu 
Fe \SEERON und dreimal hat die Königl. Regierun 
zu Rönigst erg ihre Beſtätigun 1005 Auch Be g 
nes Vertra 255 ende, Ga virſh Braun, der viele 15 
näbtiiche Aem und zuletzt das Amt eines Rath⸗ 


7 


g * ka Bekam be ee Sars ſind 


nicht beſtätigt worden, vielmehr iſt der Herr Stlellmacher⸗ 


Be ol 

als interimiſtiſcher Rathmaun von der Königl. An 
eingefegt worden, bis die von den Staptoerordnet 4 vorzu⸗ 
nehmende Wahl im Sinne der Regierung ausgefallin ein 
wird. Herr Peiler ſollte in einer dieſerhalb anberaumten 
außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung in ſein neues Amt 
eingeführt werden. Da ſich indeſſen nur 7 Stadtverordnete 
zu dieſem Acte eingefunden hatten und der Vorſteher die nicht 
beſchlußfähige Verſammlung zu eröffnen Anſtand nahm, fo 
konnte die Einführung nicht erfolgen, wurde aber einige Tage 
ſpäter in einer von 8 Stadtverordneten beſuchten Verſamm⸗ 
lung bewirkt. Wir ſehen nunmehr in den nächſten Tagen 
einer neuen Rathmauntzwahl mit Spannung entgegen. 


Die Verwendung inländiſcher Kohlen 
zu Ma cken. 

Durch vie Zeitſchrift „Hanfa* wird in einem Actikel die 
Verwendung deutſcher Kohlen für Schiffszwecke fee 
und deren Qualität im Vergleich zu den bisher am meiſten 
zimportirten engliſchen Newcaftler Kohlen in ein vortheilhaf⸗ 
tes Licht geſtellt. 

Das preußiſche Marine ⸗Miniſterium hat im vorigen 
Jahre berei's umfaſſende Verſuche mit den aus verſchledenen 
inländ Gruben en e e anftellen und die⸗ 
ſelben wederum in dieſem Jahre Pi etzen läſſen, von der, 
Cventualität ausgehend, daß Kriegsfälle die bisherige Be⸗ 
zugsquelle aus England uns vetſchließen und namentlich die, 
Tyätigteit unſerer Marine dadurch lahm legen könnte. 0 

Dieſe Verſuche haben theils auf den K dane e de 
ſtalt⸗ 

gefunden und ſind in Folge deſſen die Koblen der Gruben 
„Schamrock und „Königin Louife“ in der Qualität den beiten 
engliſchen (Wales) Kohlen gleich erachtet worden, während 
N Al 4 R deutſchen Bergwerke, in Bezie⸗ 
bung auf Heiztraft und Verdampfung, dem engliſchen Product 
faſt gleichkommt. 3%. did „ d ne > 

Es würde na, 1 in ein Reſultaten die Verwen⸗ 
dung inländiſcher Kohlen für aumſere Mariae nunmehr wohl 
unbedenklich erfolgen, wenn nicht der Koſtenpunkt dabei in 
Anschlag käme. Der Transport der Kohlen aus den bezüg⸗ 
lichen Bergwerken iſt namlich bisher nur mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn bewirkt worden, und hat ſich, je nach der Entfernung 
der einzelnen Gruben, auf 15—18 Sgr. pro Centner heraus⸗ 
geſtellt, wobei, trog der Billigkeit der Kohlen, franco Grube 
35% Sgr. pro Centner, dieſelben hier an Ort und Stelle 
einen Preis erreichen, der nicht geeignet iſt, die Con ur lenz 


der engliſchen Kohle zu beeinträchtige 
Dur Grmäbiguig Nele auf den Elſen⸗ 


Für e ice Benutzung von Waſſerwegen, wo dire angäng⸗ 
„wür 


Fi 1 17 it An eg rpm mehr Abſatz 
aden und alsdann nicht alljährlich ſo beträchtliche Summen 
für dieſes Product ins Ausland gehen. 


Vermiſchtes. 
— Daviſon beabſichtigt, eine gute deutſche Schauſpieler⸗ | 
geſellſchaft zu engagiren und mit derſelben in England Vor⸗ | 


ſtellungen zu geben. 


Aſtrachan. Vor 15 Jahren haben unfre Fiſchhändler 
chwerlich geglaubt, daß der Kaviar ous Sandart ein ſo ge⸗ 
ragter Artikel werden und fo im Preiſe ſtehen würde wie 
letzt. Dieſes Product, das in Aſtrachan Niemand beachtete, 
wurde ſonſt beim Aufſchneiden der Fiſche zuſammen mit den 
andern Eingeweiden als etwas, das keine Verwendung finden 
könne, ohne Weiteres in's Waſſer geworfen; jetzt bringt 
daſſelbe eine ſehr bedeutende Einnahme ſährlich. Im Jahre 
1828 war Sagiroff der erſte, der aus Sandart Kaviar berei⸗ 
tete und davon jährlich 5⸗ bis 6000 Pfund in's Ausland ver⸗ 
Erſt im Laufe der letzten Jahre ift die Ausführung 


ſandte. 


eute früh 2% Uhr wurde meine liebe Frau 
Eliſe geb. Sell von einem geſunden 
Knaben ich entbunden. 

Neu⸗Tuch lin, den 2. März 1864. 
131] C. Brandt. 


Proclama. 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
Conditors Otto Siebert zu Chriſtburg haben 
die Wittwe Dorothea Zange zu Chriſtburg und 
der Magiſtrat ebenda nachträglich eine Forde⸗ 
rung, erſtere von 200 &, letzterer von 29 
1 4 3 angemeldet. Der Termin zur Prüs 
fung dieſer an 10. 8 iſt auf 
den 10. März 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſarius anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſeßt werden. 
hriſtburg, den 25. Februar 1864. 


C 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


8 
Neubauer. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf unſere Vekanntmachung vom 
4. d. M. wird zur Kenntniß gebradt, daß der 
Kaufmann J. W. Arendt hierſelbſt alleiniger 
Vertreter der hier errichteten Handelsgeſellſchaft 


„Neukruger Hütten⸗Verein“ 
iſt. In Behinderung deſſelben baben die Befug⸗ 
niß dazu die Kaufleute Jacob Lewinski, Si⸗ 
mon Buſſe, Julius Nrnheim und Iſidor 
Kraft hierſelbſt, — dergeſtalt, daß nur zwei 
der Genannten vier — zuſammen den 
Krrendt vertreten dürfen, der Kaufmann Iſidor 
Kraft auch nur dann zur Mitvertreteng bes 
Wr 4 iſt, wenn zwei derſelben behindert ſind. 
oniß, den 27. Februar 1864. (118) 
Königl. Kreis = Gericht, 
1. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
1. Abt ig, 
den 1. März 1864, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns M. 
fa: e zicki in Dirſchau iſt der kaufmänni⸗ 


** 


e Mae 
ungseinſtellung auf den 1. 1 ö e. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 1 
der Mechtsanwalt Valois in Dirſchau beſtellt. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Bir der Gegenſtände bis zum 
15, April cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 98 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 22. Februar e. 
iſt in das bier geführte irmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß Antonie Henriette Dorothea Schwarz⸗ 
rod in Elbing ein Handelsgeſchäft nnter der 


Firma: 
A. Schwarzrock 
betreibt. [103] 
Elbing, den 22, Februar 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Beenden, 
Zufolge ehen vom 29. Febr. d. J. iſt 
in das hier geführte 2 K eingetragen, 
daß der Kaufmann Natban Gerſon Cohn in 
Conitz ein Handelsgeſchaͤft unter der Firma: 


N. G. Cohn 
betreibt. 


119 
Con itz, den 1. März 1864. 1119] 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die r der Servis Wergü 
tigung an die Hauseigentbümer der inneren 
Stadt für die letzte Natural⸗Einquartierung wird 

von Montag, dem 7. bis Frei⸗ 
tag, den II. r 
tags von 9 bis 1 Ihe, 
auf unferer Kämmerei ⸗Hauptkaſſe gegen 
Quittung der Betheiligten ftaitfinven. 

Hinſichts der Vorſtädte wird bemerkt, daß 
ſeiner Zeit die Auszahlung dort, an Ort und 
Stelle, durch die Herren Bezirksvorſteher bewirkt 
werden wird. 

Danzig, den 22. Februar 1864. [9909] 


Der Maaiſtrat. 


Zur Frühlingswäſche 
empfiehlt echte Gallſeife far eiden-, 
Wollen⸗ und Baumwollenſtoffe, ſo⸗ 
wie zum Reinigen von Theer⸗, Del, Fett⸗ u. 
Schmußzfleden etc., in einzelnen Studen, in 
Dutzend billiger, . Müller, 
[108] Jopengaſſe am Pfarrhof. 


arg e., Vormit-. 


alle Sorten Klyſtiere u. Injections⸗ 


von Sandartkaviar aus Aſtrachan in's Ausland ungemein 
bedeutend geworden; ungerechnet den Kaviar aus Braſſen, 
Hecht und Wimbe, beläuft ſich der Werth des nur in Aſtra⸗ 
chan gewonnenen und nur nach Deutſchland bis jegt ver⸗ 
ſandten Sandartkaviars auf ca. 1,800 000 Rubel. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Danzig, 28. Febr. Von dem Schiffe „Gleaner“, Ruſ⸗ 
ſell, von Danzig mit Getreide nach Grangemouth beſtimmt 
und am 9. Nov. v. 8. Helſingör paffirt, und von dem däni⸗ 
ſchen Schiffe „Anna“, Ipſen, am 16. Nov. v J. von Danzig 
nach Neweaſtle gegangen, iſt ſeitdem nichts gehört worden. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Clara Dewitz mit Herrn Kauf⸗ 
mann Leopold Wollſtein (Königsberg - Berlin); Frl. Betty 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 1. März 1864 iſt an demſelben Tage iſt unſer Handelsregiſter 


und zwar: > 3 
in das Firmenregiſter unter No. 221, Col. 6, 
in das Geſellſchaſts⸗Regiſter unter No. 104, 
ngefeagen, a am 5. April 1863 erfolgten Ableben des Kaufmanns Ferdinand Adolph 
rmann bierſe a 
1) die Wittwe Antonie Mathilde Emmeline Herrmann geborene Dertell, 
Adolph Johannes, geboren den 11. März 1854, 
Antonie Margarethe, geboren den 1. April 1855, 
Theodor Franz, geboren den 18. Juni 1857, 
Ferdinand Maximilian, geboren den 5. März 1859, 
Paul Wilhelm, geboren den 5. April 1860, 
George Carl, geboren den 25. Auguſt 1861, 
(ſammtlich zu Danzig) das von ihnen durch Erbgang erworbene Handelsgeſchäft des Verſtorbenen 
unter der bisherigen Firma: 
F. A. Herrmann 
am hieſigen Orte fortführen. 
Danzig, den 1. März 1864. en 5 
Koͤnigl⸗Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Das landwirthſchaftliche Inſtitut der 
Univerſität Halle. 


Die Vorleſungen für das Sommer⸗Semeſter 1864 beginnen am 2. April. 
Halle, den 26. Februar 1864. 


Dr. Julius Kühn, 


ord. Prof. der Landwirthichaft und Director des landwirthſchaftl. 
[99] Inſtituts der Univerſität. 
— —— ä3lwk'⸗(⁊ök1!ͤĩ„ö—o⸗ͤ—x8ßÄ,ß⁸̃ ⁵ )Bääk[w-21kk—— 
ͤͥͤͥͤͥ ͤ Kb RER ERERRZLTIE TEEN TODBENEEG 
Das als Salon⸗ und Tafelgetränk bekannte Hoff'ſche Malzextract⸗Geſundtheitsbier 
bedarf ungeachtet der höchſten Geſchäftslebendigkeit noch immer des öffentlichen 
Hinweiſes darauf, daß Nachahmungen dieſes Fabrikats ex.ſtiren. Wer nicht dieſe, ſondern 
das echte des Könfgl. Hoflieferanten Johann Hoff zu kaufen geſonnen iſt, beachte bei der 
Adreſſe den Hoflieferanken⸗Titel und vei der Straßenangabe Neue Wilbelmsſtraße 1. das 
das Wort „Neue“. Die echten Etiquettes find außerdem mit den Hofwappen und den 
Abbildungen der Preis Medaillen verſehen. 
Als Bild der Beurtheilung bringen wir die nachſtehenden Anerkennungsſchreiben (ein 
kleiner Theil der in voriger Woche eingelaufenen Brieſe). . 
An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff zu Berlin, 


Neue Wülhelsſtraße 1. 
Berlin, 1. Januar 1864. 
Ew. Wohlgeboren bitte ich, an die beigefügte 
en,’ 


* Adreſſe 30 Flaſchen Ihres ſo vorzüg ⸗ 
li Malzertract-& sbieres N 
br Dire 4 5 ischen ? Sppalßekenen Credit⸗ und Bank- Anftalt Herrmann 


| Emil 


bevormundet mit dem 
Kaufmann Wilhelm 
Alexander Sanio, 


2) die Geſchwiſter 
Herrmann: 


r Director der Preußi 
Henckel, Wilhelmsſt raße 62. 8 
Koſchentin, RB. Oppeln, 1. Januar 1864, 
„Herrn ꝛc. Hoff erſuchen wir, uns mit umgebender Bolt für das bieſige Fürſtliche 
Schloß 12 Flaſchen Hoff'ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier zu ſenden.“ 
Die Fürſtlich Hohenlohe ſche Privat⸗Kanzlei Schott. 
Darmſtadt, 1. Januar 1864. 
„Zunächſt ꝛc. (Neujahrsgruß). Die 27 Flaſchen Ihres Malzextract⸗Geſunt heitsbieres 
haben meinen Kindern beim Keuchhuſten gute Dienſte gethan und gekräſtigt ꝛc.“ 
v. Brauk, Wilhelmsſtraße. 
Potsdam, 1. Januar 1864. 
meinen Hausarzt wurde mir Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier empfohlen, 


„Durch 
weshalb ꝛc.“ (Beſtellung). 
0 G 9 J. C. Lehmann, Königl. u. Prinzl. Hoflieferant. 


Waß manns dorf, Ne jer.⸗Vez. Potsdam, 5. Januar 1864. 
„Da ich mich bei dem Genuſſe Ihres vorzüglichen Malzextract⸗Geſundheitsbiers be⸗ 

reits geſtärkter und wohler fühle, jo bitte ich um abermalige Zuſendung von ꝛc.“ 
19544 Gieſecke, Lehrer. 


— ——— 


— — 


Bekanntmachung. 

Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz | 
Preußen hat die Abhaltung einer Haus⸗Collecte 
zum Beſten der evangeliſchen Kirchengemeinde 
zu Rhamel, Neuſtädter Kreiſes, angeordnet. Wir 
baben die Herren Bezirksvorſteher erſucht, ſich 
der Mühwaltung des Collectirens zu unterzie⸗ 
ben, und bitten unfere Mitbürger um reichliche 
Beiträge. 194 
Danzig, den 24. Februar 1864. 


In Folge ihrer vorzüglichen Wirkung 
7 — catarrhaliſche Hals⸗ und Bruſtbe⸗ 
den, Huſten und Heiſerkeit nehmen 


Atollwerck' wen Brustbonbons 


unter allen ähnlichen Hausmitteln bis jetzt 
den erſten Rang ein. 

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlung en 
und die zuerkannten Preis⸗ und Ehren⸗ 
Weide en find hiervon thatſächliche Be⸗ 


Obige rühmlichſt bekannte Bruſt Bon⸗ 
bons ſind 10 Necla Mateten mit Ge⸗ 


Der Magiſtrat. 


2 horner Credit⸗Geſellſchaft. 


. Prowe & Co. 


2 — 


— u | 


Die Herren Actionaire werden hiermit ur n n 949658 
ordentlichen General⸗Verſammlung zu Montag, Al 5 97 un, Langenmarkt. 
den 1. Marz, Adends % 8 Uhr in dem Schl r 5 
zenhaus⸗Saal in Thorn eingeladen. Tagesords | ER 


nung; Verwaltungsbericht pro 1863. Wahl der 
Mitglieder des Aufſichtsratbs. Wahl einer Com⸗ 
miſſion zur Prüfung und Decharge der up 


rechnung. 1106] 
Der perfönlich haftende Geſellſchafter 
Guſtav Prowe. 

Bruchbänder, Suspen⸗ 
ſorien, Nabelbandagen, 
Leibbänder, Gummi⸗ 
Luftkiſſen, 


S —— 
. F. Daudig'ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
e N. F. Daubitz in Berlin, 
Cbarlottenſtr. 19, iſt ächt zu beziehen in den 
autoriſtrten Niederlagen bei [1314] 
riedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 96. 
Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Nenſahrwaſſer, 
Hildebrand in Baden, 
J. W. Frost in Meme. 
E. Rohrbeck in Gr. Gatz bei 
Pelplin. 


Haus⸗Kauf⸗Geſuch. 


Ein im beſten Theile der Rechtſtadt belegenes 
und comfortabel eingerichtetes Haus wünſche 
ich bei beliebiger Anzahlung zu kaufen. Offerten 
erbeten durch die Exped. d. Ztg. unter No. 130. 


ſtrümpfe, 


pritzen, überhaupt Sachen, die zur Kran⸗ 
kenpflege gehörig, empfiehlt 


C. Müller, 
[108] Jopengaſſe am Pfarrhof, 
Vom 2. März halte ich Morgens 8—10 Uhr 
Poliklinik für chirurgiſche 
Kranke, 


incl. für Haut- u. Ohrenkranke, Heiligegeiſtgaſſe 
16, 1 Tr, Sprechtnden Nachmittags 3—4 Gr. 
152 Dr. Bleyhoeffer. 


Manheim mit 
Stallupoenen) 


Henriette Schröder geb. Jenſen (Heiligenbeil); Herr 
Inſpector Frommhold Wosſidlo (Gafften) ; 


ſchleunigſt einzuſenden. 


Herrn Kaufmann Iſidor Adam (Inowraclaw⸗ 
; Frl. Therefia Schoenpert mit Herrn Kaufm. 


Merkiſch Ganges Side fe 
i a an t Weber (B 

nigsberg); Herrn ert Weber (Braunsberg). — Eine Toch⸗ 

ter: Herrn Guſtav A. Mitzlaff (Elbi ; a 

(Bil): Herrn Lehrer J. 88 (achten. N 


Ein Sohn: Herrn Amandus Horn (Kö⸗ 


Fr. Wilhelmine 


Fr. 
ber» 
err Domainen⸗ 


(Soldan) 5 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Gutskaufgeſuch. 


Gegen Anzahlung von 23 bis 
40,000 Tolr., wird ein Landgut von 15 dis 
20 Hufen culm. unter folgenden Bedingungen 
zu kaufen geſucht: 

gute Lage, vorherrſchend 

| ausreihende Wieſen, gute 
i diges . — fte — 
erauf reflectirende Beſitzer beli aue 
eſchreibungen ihrer Güter dem Unterzeicueten 


aht. 


78 Boden und 
ebäude, anjtäns 


E. E. Würtemberg, 


; Der Bockverkauf aus der hieſigen ſehr ceichwolli⸗ 


gen und ganz geſunden Stammheerde er⸗ 

folat vom 7. März d J. ab, da Herr Director 

Braunſchweig, unter deſſen Leitung die Züch⸗ 

tung der Heerde jtattfindet, bereits die Auswahl 
und 3 eſtimmung der Böcke getroffen hat. 

ankau bei Bahnhof Warlubien. 

[97] G. Gerlich. 


Trisch gebrannter Kalk 

tat aus meier Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
su haben. C. H. Domanski Witt. 


in junger Mann, der mehrere re in 
E verſchiedenen Geſchaften Waben eine 
gute Handſchrift hat und im Rechnen geübt ift, 
ſucht irgend eine nützliche Beſchäftigung. Adreſſen 
werden durch die Expedition dieſer Zeitung un⸗ 
ter No. 83 erbeten. 


Ein intellig. rüjtiger Landmann, 39 Jahre alt, 
der 20 Jahre als Adminiſtrator ſelbſtſtän⸗ 
dig gewirthſchaſtet, ſucht Verhältnifje wegen eine 
Stelle als Inſpector. Antritt ſofort Näheres er⸗ 
theilt Rittergutsbeſitzer Premier⸗Lieutenant a. D. 
. Stellter auf Gr. Miſchen p. Könige berg 
/ P. 1104) 


in Rechts⸗Anwalts⸗ Büreau »Vorfteher ſucht 

eine anderweitige derartige Stellung. Wo 
und wer? zu erfragen in der Epped. dieſer Ztg. 
unter No. 128. 


igt, 
ſchulpflichti f r 
a A füptiger Kinder eine freumbkicbe 


mir wohl 
er. 


Eine geprüfte Gouvernante, die in den Wif⸗ 
ſenſchaften unterrichtet, der Nun 

und engliſchen Sprache maͤchtig und mufitalifi 

iſt, fact eine Stelle. Meldungen erbittet 

N. N. Erzieherin in Miruſchin bei Pugig.[125] 


Ein militairfreier, zuverläſſiger Inſpector, 
welcher auch polniſch ſpricht, wird zum 1. 
n b we u kan Näheres erfährt 
man i die 
fre e Anfragen unter u gelfung e 
in Knabe ordentlicher Eltern kann in meinen 
Tuch⸗, Leinen und Manufactur⸗Geſcha 
fofort als Lehrling eintreten. & 
F. Tetzlaff, 


Stargardt am Markt. 


Ein in jeder Hiuſicht praktiſch gear⸗ 
beitete Cylinder⸗Nähmaſchine, vor 
e 

ehlen, fte erkan 5 
Geiſt⸗Gaſße No. 26. 118) 


Angekommene Fremde am 2. März 1864, 
Eugliſches Haus: Gutsbeſ. Wolff a. Lech⸗ 
lau. Kaufl. Gröning a. Lippſtadt, Lutgen a, 
Leipzig, Liebmann a. Mainz : 
otel de Gerliu:Prov⸗Schulrath Dr. Dillens 
burger a Königsberg. Fabrikant Re a, 
Breslau. Fabrik⸗Dir. Stiebe a. Frankfurt a. O. 
Kaufl. Reinke, Gabriel u. Hertz a. Berlin, 
Bruns a. Crefeld, Heine a. Harburg, Werner 
a. Stettin. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Wedemeyer a. 
Nienhofen. Oberſt⸗Lieut. v. Zantbier n. Gem. 
a. Berlin. Kaufl. Oldendorf a. Caſſel, Meyering 
FM Mainz, Reinhardt a. Richtenberg, Kaiſer d. 

auen. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Lucas a. 
Budomwin, Goerlitz a. Czenſikau. 8 
ter Voß a. Küßpfeld. Rentier Boy g. ing. 
Domde a. Stolp. Kaufl. Silber mann 
a. Stolp, Ehrhardt a. Berlin. 8 

Hotel zum Kronprinzen: Polizei⸗Dir. 
Kluge n. Fam. a. Danzig. ang U. fe 
a. Graudenz, Gutsbeſ. Grunau a. Gr. Grüns 
boff, Schul a Gr. Bartel, Bauſchnitz a Elbin 
Zimmermſtr. Panknien a. Marienburg. Nau 
Gaebel a. Graudenz, Seligſohn a. Marienburg. 

otel zu den drei Mohren: Nittergutäbel.. 
v. Brauneck a. Zellienen, v. Schön a. Gr. Wöls 
kau. Gutsbeſ. Schmidt n. Frl. Tochter a. Tder⸗ 
wiſch. Rentier Freund a. Köni 
Lippert a. Bromber 
fl. Schubert u. 


Oekonom 


— dscsiiehndi selben eväie RERFERDFEERER RER SEESER,| 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
im Danzig 


